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Series Moral Challenges in a Globalizing World
The ethical foundations of politics are being questioned in nearly all policy fields on national and international levels.  
How does today’s normative political theory approach long standing and newly emerging dilemmas? What do politicians 
see as their responsibility? Should there be a limit to, or a new definition of, growth? How can justice be attained in the 
fields of health, education, labour or security? Distinguished academics, policy makers and other experts explore these 
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Ökologisches politisches Denken - eine eigenständige politische Idee?

Challenges and Opportunities in a Globalizing World - Public Policy and the Public Good

In nahezu allen Politikbereichen  – national wie international –  stehen die Akteure derzeit vor grundlegenden Fragestellungen. 
In dieser Veranstaltungsreihe bringt die Hertie School führende Wissenschaftler mit Experten aus Politik, Wirtschaft und Medien 
zusammen, um langfristige Herausforderungen und Chancen der Politikgestaltung zu  erörtern.  www.hertie-school.org/events 

Politischen Ideen kommt die Aufgabe der normativen Orien-
tierung politischer Akteure zu. Sie bilden ‚Richtungspunkte für 
eine rationale Auseinandersetzung innerhalb des politischen 
Gemeinwesens‘ (Wilhelm Hennis). Die in westlichen Demokra-
tien wesentlichen modernen politischen Ideenströmungen des 
Konservatismus, Liberalismus und Sozialismus haben sich im 19. 
Jahrhundert vor dem Hintergrund spezifischer Herausforderun-
gen gebildet, auf die sie mit jeweils eigenen Antworten zur Ord-
nung des Politischen, Leitparadigmata und Kontroversen reagiert 
haben. 

In den letzten drei Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts tauchen 
neue Überlegungen im politischen Denken auf, die sich einer An-
gliederung an die drei bestehenden Ideenströme, den Konserva-
tismus, Liberalismus und Sozialismus, versperren.  Handelt es sich 
beim ‚ökologischen politischen Denken‘ um eine eigenständige 
Idee? Zeichnet es sich aus durch eine eigene Herausforderung 
und ein normatives Leitparadigma, durch originäre Antworten 
auf die Frage nach der Ordnung des Politischen und spezifische 
Kontroversen, die unter dem Dach der anderen Ideen so nicht ge-
führt werden? Die Kontroverse über die zukünftige Gestalt der 
Produktions- und Konsumtionsprozesse gewinnt hier besondere 
Brisanz. Wie können diese nachhaltig organisiert werden - nur 
ohne Wachstum oder nur mit „gutem“, da „grünem“ Wachstum? 
Und welche Rolle soll jeweils dem Staat, dem Markt und den 
zivilgesellschaftlichen Akteuren zukommen? Die unterschiedli-
chen Antworten, die das ökologische politische Denken auf diese 
Fragen gibt, sind so reichhaltig, dass trotz ihrer Vielfältigkeit und 
scheinbaren Widersprüchlichkeit die These der Eigenständigkeit 
einer vierten politischen Idee an Plausibilität gewinnt.

Tine Stein ist Professorin 
für Politikwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Politi-
sche Theorie am Institut 
für Sozialwissenschaften 
der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel. Sie 
begann ihre Karriere am 
Forschungsinstitut für 
Politische Wissenschaft und 
Europäische Fragen der
Universität zu Köln. Nach der Promotion 1996 war sie 
Visiting Scholar an der New School for Social Research in 
New York. 1997 ging sie als Wissenschaftliche Assistentin 
ans Otto-Suhr-Institut für Politikwissenschaft der FU Berlin, 
Arbeitsbereich Rechtliche Grundlagen der Politik, wo sie 
sich 2005 habilitierte und die Venia Legendi für Politikwis-
senschaft erhielt. Es folgten Stationen an den Universitäten 
Bremen und Hamburg sowie am WZB. Zu Tine Steins zahl-
reichen Publikationen zählt die 2007 erschienene Mono-
graphie „Himmlische Quellen und irdisches Recht. Religiöse 
Voraussetzungen des freiheitlichen Verfassungsstaates“.

Kommentar: Bernd Ulrich ist 
stellvertretender Chefredak-
teur der Wochenzeitung DIE 
ZEIT und leitet dort das Po-
litikressort. Er arbeitete seit 
1991 als Journalist; zunächst 
schrieb er frei, unter anderem 
für die Frankfurter Rund-
schau, die taz, und die FAZ. 
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Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung mit dem beiliegenden Faxblatt oder per E-mail an events@hertie-school.org. 
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Mark Hallerberg teaches Public Management and Politi-
cal Economy at the Hertie School of Governance and is 
the Director of the Fiscal Governance Centre. He has au-
thored and co-authored several books on public finance, 
including Domestic Budgets in a United Europe (2004), 
Fiscal Governance in Europe (2009), and Who Makes the 
Budget? (2009). He has published numerous articles and 
contributions on fiscal governance, tax competition, ex-
change rate choice and European politics. Hallerberg is 
affiliated with the Political Science Department at Emory 
University and has held academic positions at various 
American universities. He has performed consulting ser-
vices for ministries of finance and international organi-
sations, including the European Central Bank, the Inter-
national Monetary Fund, the Organisation for Economic 
Cooperation and Development, and the World Bank.

Professor Mark Hallerberg, PhD
Director, Fiscal Governance Centre
Email:  hallerberg@hertie-school.org
Phone: +49 (0)30 - 259 219 -308
Fax:  +49 (0)30 - 259 219 -224
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Hertie School of Governance

The Hertie School of Governance prepares exceptional stu-
dents for leadership positions in government, business, and 
civil society. The School also offers experienced profession-
als the opportunity to deepen their skills in the field of pub-
lic management. A renowned international faculty with 
expertise in economics, business, law, political and social 
science take an interdisciplinary, policy-oriented approach 
to the School ś teaching and research agenda. The School 
actively engages in public debate with its wide range of 
events bringing together experts from theory and prac-
tice.  The Hertie School was founded in 2003 by the Hertie 
Foundation, which remains its major partner. The School 
continually expands its international network of partners 
to strengthen its position as Germany ś leading institution 
for teaching and research on public policy and governance.
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